
Mehrwerte für               
Partner 
herausarbeiten 
Vorhandene 
Potenziale effektiv 
nutzen

Kommune muss selbst-
ständig / aus eigenem 
Antrieb „loslegen“

Alleinstellungs-
merkmale     „USP“

Niedrigschwelliger 
Einstieg

Neue 
Veranstaltungs-

orte

Tiny
Rathaus

Partizipation
Information

Multiplikatoren
einbinden

Neue 
Beteiligungsformate 

für verschiedene 
Generationen

Quer denken
„out of the box“

Gesprächsformate 
offen gestalten

Zielgruppenorientierte 
Kommunikation

Neuen Akteuren 
offen gegenüber 
treten

Multi-Channel-
Kommunikation

Neue Veranstaltungs-
formate, z.B. 
„Kamingespräche“

Wechsel in den 
Generationen

Jugendparlament 
einbinden

Co-Working 
Akteure

Genossenschaften

Vereine Stiftungen

etc.

World Café

Gruppe A

Wie können neue Akteur:innen als Partner:innen der 
Kommunalverwaltung gewonnen werden? 



Initiative 
Stadtleitung

Ziele
definieren

Kümmerer
für alles?

Prioritäten
Leitbildentwicklung

Individuelle Bedürfnisse

Vernetzung  
der Interessen

Kommunikations-
strategie

Themenmärkte

Leerstands-
management?

Expertengespräche
Händlerrunden

Moderation
Impulse

Koordination

Aufgaben-
beschreibung !!!
Breites Spektrum

Komplexes 
Anforderungsprofil

Personalstelle

Ausschreibung

Stadtratsbeschluss
Mitleistungsanteil

Städtebauförderung

Entscheidung
intern │ extern

(Eigenbetrieb)

Personalstelle in der 
Verwaltung

Amt für Wirtschaftsförderung

Vertrauensperson

Interdisziplinäres 
Kompetenzprofil

Verfügungsfonds, 
aber wie?

Nicht überstülpen, 
sondern Initiativen von 

Bürger:innen und 
Vereinen fördern

Wo hört City auf?

Blicke über den Tellerrand 
Wie machen es andere 
Städte/Bundesländer?

Einrichten Leisten

World Café

Gruppe B

Wie wird ein Citymanagement eingerichtet und                                      
was kann es leisten?



Koordinierung zu den 
Zuwendungsgebern

Prozentuale 
Aufteilung

Förderprogramme

Manager
Fördermittel

Losweise Aufteilung 
zwischen verschiedenen 

Fördermittel-Gebern

positiv:

Für das Citymanagement 
über Städtebauförderung

(nicht investive Kosten)

Bauablauf-
konforme

Mittelzuteilung

Zentrale
Anlaufstelle

Überblick
Förderinstrumente

verlässliche, längere 
Laufzeiten von 

Förderprogrammen

World Café

Gruppe C

Wie kann die Finanzierung von Maßnahmen und   
Umsetzungsprozessen trotz angespannter Haushaltslage gelingen     

und wie können Förderprogramme bzw. –instrumente
verschiedener Ressorts dabei unterstützen?



Erfolgsfaktoren Hemmnisse

Schweigen             
der 

Mehrheit

Fehlendes 
Problem-
bewusstsein

& 
unterschiedliche      

Interessen

Personalpolitik

Fachkräftemangel

Zeitmangel

Zeit der
Pflege von 
Kontakten

Städtischer 
Haushalt

Stellenabbau
vs.

Wachsende 
Aufgaben

Kontinuität

„am Ball 
bleiben“

Gemeinsame 
Projekte

Beratende 
Gremien

z.B.:
Jugend-
beirat Offenheit

Über den Tellerrand

Unterschied-
liche Rahmen-
bedingungen

Runde Tische

Koordinationsstelle

Neue 
Beteiligungs-
formen

Einbindung 
der Bürger 
vor Ort

Bürgerhaushalt

1€ pro Einwohner

Klare 
Ziele!

World Café

Gruppe D

Wie gelingt die Vernetzung für gemeinsames Handeln und            
welche Hemmnisse und Erfolgsfaktoren gibt es,                                                    

um Partnerschaften zu verstetigen?


